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SCHRIFTLICHE ANFRAGE P-3068/03
von Hugues Martin (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft:Finanzierung der Anfangsstrukturen eines Info-Point Europe

Aufgrund des Inkrafttretens der neuen für alle europäischen Einrichtungen geltenden 
Haushaltsordnung und ihrer Durchführungsbestimmungen zum 1. Januar 2003 (Verordnung EG Nr. 
1605/20021 des Rates vom 25. Juni 2002) sollen die Betriebszuschüsse, die Organismen, die einen 
Info-Point Europe beherbergen, gewährt werden, künftig anscheinend nach einem neuen Verfahren 
verteilt werden. Demnach gelangen diese Informationszentren nicht mehr in den Genuss einer 
automatischen Finanzierung, sondern müssen einer Ausschreibung entsprechen, ohne die sie nicht auf 
diese Beihilfen hoffen können.

Über die Betriebsbeihilfen hinaus erhielten diese Organismen in der Vergangenheit auch logistische 
Unterstützung wie die Lieferung von Veröffentlichungen, den Zugang zu Intranet und zum Netz, die 
Dienste des Help desk der verschiedenen Netze, Dokumentations- und technische Unterstützung und 
die Unterstützung der Versammlung der Relais-Verantwortlichen. Übergangsweise wurde 
beschlossen, dass die Organismen auf Antrag diese logistische Unterstützung auch für das Jahr 2004 
erhalten können.

Dieses neue Verfahren, mit dem die Transparenz bei der Zuteilung der Finanzierungen verstärkt 
werden soll, wirft drei Fragen auf, auf die die Europäische Kommission angespielt hat, ohne jedoch 
eine detaillierte Antwort zu geben:

- Welche Auswahlkriterien sollen für die Organismen gelten, die den Ausschreibungen 
entsprechen werden?

- Inwieweit soll die logistische Unterstützung auch für die Zeit nach 2004 weitergeführt 
werden?

- Die Europäische Kommission plant allgemein gesehen für die Zukunft neue Formen der 
Zusammenarbeit, mit denen eine bürgernahe Information bei gleichzeitiger Beachtung der neuen 
Bestimmungen gemäß der genannten Haushaltsordnung gewährleistet werden soll. Kann die 
Kommission Einzelheiten zu diesem Punkt angeben?
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